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Am 14. August 2020 hat die Europäische Kommission einen Bericht über die
Funktionsweise des Memorandum of Understanding (MoU) über Onlinewerbung
und die Rechte des geistigen Eigentums (Report on the functioning of the
Memorandum of Understanding on online advertising and intellectual property
rights) und eine Studie über die Wirkung des Memorandum of Understanding (
Study on the impact of online advertising and IPR on the online advertising
market) veröffentlicht. Bei dem MoU handelt es sich um eine freiwillige
Vereinbarung, die auf Initiative der Europäischen Kommission zustande
gekommen ist. Ziel des MoU ist, Werbung auf Websites im Internet und in mobilen
Anwendungen zu unterbinden, die Rechte des geistigen Eigentums verletzen und
gefälschte Waren verbreiten. Die Vereinbarung wurde 2018 von 28
Werbetreibenden, Werbevermittlern und Verbänden unterzeichnet (siehe IRIS
2018-2/17). Das MoU enthält eine Reihe von Verpflichtungen für Werbetreibende.
So erklären sich zum Beispiel die Unterzeichner bereit, darauf zu achten, weniger
Werbung auf bestimmten Websites oder mobilen Apps zu veröffentlichen. Dabei
handelt es sich um Webseiten, von denen bekannt ist (aus Informationen von
Justiz- oder Verwaltungsbehörden oder anderen Strafverfolgungsbehörden), dass
sie häufig gegen das Urheberrecht verstoßen oder gefälschte Waren in
gewerbsmäßigem Umfang vertreiben. Die Unterzeichner verpflichten sich auch,
dafür zu sorgen, dass die Werbung gelöscht wird, sobald sie davon erfahren, dass
ihre Werbung auf solchen Webseiten veröffentlicht wird,

Der Bericht über die Funktionsweise des MoU und die Studie über die Wirkung der
Vereinbarung enthalten eine Reihe bemerkenswerter Erkenntnisse und
Schlussfolgerungen. Zunächst einmal stellt der Bericht fest, dass die
Unterzeichner die Wirksamkeit des MoU insgesamt positiv bewerten und dass die
meisten davon ausgehen, dass die Vereinbarung einen wichtigen Beitrag leistet,
um die Platzierung und Finanzierung von Werbung auf Seiten und mobilen Apps
zu reduzieren, von denen bekannt ist, dass sie häufig gegen das Urheberrecht
verstoßen. Zweitens ferläutert der Bericht, dass die Vereinbarung es den
Unterzeichnern ermöglicht, sich über bewährte Praktiken auszutauschen, die
Risiken besser einzuschätzen, ihre Verhandlungsposition mit anderen Beteiligten
zu verbessern und über die Notwendigkeit neuer Studien über Online-Werbung
und die Rechte des geistigen Eigentums zu diskutieren sowie über die Nutzung
von Technologien und Tools, die auf dem Markt zur Verfügung stehen. Drittens ist
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der Studie über die Wirkung des MoU auf den Online-Werbemarkt zufolge der
Anteil an Werbung auf urheberrechtsverletzenden Websites bereits um 12 %
zurückgegangen. Die größte Zahl der Verstöße gegen das Urheberrecht fand sich
auf den Webseiten von TV/Film (72%), gefolgt von Musik (28%) und Sport (20%).

Die﻿ Unterzeichner sind davon überzeugt, dass der Text des Memorandums in
absehbarer Zeit nicht geändert werden muss, da seine Bestimmungen so
abgefasst wurden, dass neue Initiativen bereits einbezogen und neue Trends
berücksichtigt wurden. Natürlich hat der MoU-Prozess seine Grenzen, schließlich
hat nur eine begrenzte Zahl von Werbetreibenden die Vereinbarung
unterzeichnet. Daher, so der Bericht, sollten die Unterzeichner bei anderen
Unternehmen im Bereich der Online-Werbung für die Vereinbarung werben, etwa
auch bei Social-Media-Plattformen, Zahlungsdienstleistern und E-Commerce-
Plattformen sowie Technologieunternehmen.

European Commission, Study on the impact of the Memorandum of
Understanding on online advertising and intellectual property rights on
the online advertising market

https://ec.europa.eu/growth/industry/policy/intellectual-
property/enforcement/memorandum-of-understanding-online-advertising-
ipr_en#monitoring%20study

Europäische Kommission, Study on the impact of the Memorandum of
Understanding on online advertising and intellectual property rights on the online
advertising market (Studie über die Wirkung des Memorandum of Understanding
und die Rechte des geistigen Eigentums auf dem Online-Werbemarkt)

European Commission, Report on the functioning of the Memorandum of
Understanding on online advertising and intellectual property rights

https://ec.europa.eu/docsroom/documents/42702/attachments/1/translations/en/ren
ditions/native

Europäische Kommission, Report on the functioning of the Memorandum of
Understanding on online advertising and intellectual property rights (Bericht über
die Funktionsweise des Memorandum of Understanding zu Online-Werbung und
den Rechten des geistigen Eigentums)

https://ec.europa.eu/docsroom/documents/42702/attachments/1/translations/en/ren
ditions/native
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